
Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus  
 
Freitag, 27.1.2023, 17.00 Uhr
Treffpunkt: Denkmal für die ‚Wasserburger Opfer‘  
des Nationalsozialismus am Heisererplatz, 
im Anschluss: Vortrag im Gimplkeller, Marienplatz 25

Samstag, 3.6.2023
 
Fahrt nach Regensburg mit Inge Löfflad

Montag, 23.10.2020, 19.30 Uhr
Gimplkeller, Marienplatz 25
Peter Rink, Wasserburg:
Der Erste Weltkrieg in Wasserburg

Montag, 13.3.2023, 19.30 Uhr
Gimplkeller, Marienplatz 25

Dr. Ulrike Claudia Hofmann / Ludwig Waldinger, München:
Aktenzeichen 1 KL-So 59/42 - Die Ermittlungsakte Cäzilie Bauer

Samstag, 1.7.2023
Ausflug nach Freising in das neugestaltete Diözesanmuseum 
mit Inge Löfflad

Den Verbrechen der „Euthanasie“, 
der systematischen Tötung psy-
chisch kranker und behinderter 
Menschen im Nationalsozialismus, 
fielen von 1939 bis 1945 mehr als 
300.000 Menschen zum Opfer. Über 
740 Patientinnen und Patienten und 
Bewohner der Anstalten Gabersee 
und Attl wurden im Rahmen der „Eu-
thanasie“ umgebracht; sie starben in 
der Tötungsanstalt Hartheim, durch 
Vernachlässigung, Nahrungsmittel-
entzug oder infolge überdosierter 
Medikamentengabe. Dieser Men-
schen wird am Denkmal für die Op-

Am Denkmal spricht  
1. Bürgermeister Michael Kölbl;  
im Anschluss:
Nikolaus Braun M.A., München:
„… verlegt in eine unbekann-
te Anstalt“. Die Ermordung von 
Patientinnen und Patienten der 
Anstalten Gabersee und Attl wäh-
rend des Nationalsozialismus

Und darüber hinaus bleibt der Ein-
druck, als ob die Wasserburger die 
euphorische Kriegsbegeisterung, die 
in der Öffentlichkeit immer wieder 
suggeriert wurde, nicht teilten. Der 
Vortrag will Hintergrundinformati-
onen über das Leben an der „Hei-
matfront“ geben, die Umstände des 
Kriegsalltags in Wasserburg, aber 
auch allgemeine Hintergründe zu 
diesem Thema beleuchten.

Wir besuchen die Bayerisch-
Tschechische Landesausstel-
lung 2023/2024 „Barock in Bay-
ern und Böhmen“ im Haus 
der Bayerischen Geschichte.  
 
In der Barockzeit waren Böhmen 
und Bayern durch grenzüberschrei-
tende Beziehungen in Kunst, Kultur 
und Wirtschaft sowie durch poli-
tische und konfessionelle Erschüt-
terungen verbunden. Neben einer 
gemeinsamen Einkehr ist auch eine 
Stadtführung geplant.
 
Mehr unter: https://www.hdbg.de/
basis/ausstellungen/barock-bayern-
und-boehmen.html 

Der Erste Weltkrieg spielte sich ei-
gentlich nicht in Wasserburg ab, 
sondern an den Fronten im Westen 
und im Osten. Dennoch hatte er im-
mense Auswirkungen auf die Was-
serburger. Durch die Sanktionen, de-
nen Deutschland unterworfen war, 
spürte man den Krieg sehr deutlich: 
Mangelernährung, Rohstoffmangel 
und dergleichen prägten das Leben 
der Menschen. Da der Geldbedarf 
immens war, wurden auch immer 
neue Ideen geboren, Spenden zu 
generieren.

Ein unentdeckter Mord in Bach-
mehring steht am Anfang der Er-
mittlungen um Cäzilie Bauer. Hat die 
Dienstmagd 1942 den gehörlosen 
Knecht „Stummerl“ in seinem Bett 
ermordet? Keine Fiktion, sondern 
ein wahres Verbrechen: Aus den 

Die Objekte der neuen Schausamm-
lung decken fast zwei Jahrtausende 
ab: von frühchristlichen Werken bis 
hin zu zeitgenössischen Positionen 
des 21. Jh. Dabei begegnet man 
u.a. den Meistern der süddeut-
schen Spätgotik wie Erasmus Gras-
ser, Jan Pollack und Gabriel Ang-
ler, aber auch Lukas Cranach und 
Künstlern des Barock und Rokoko 
wie Ignatz Günther, Johann Baptist 
Straub und den Gebrüdern Asam.  
 
Nach einem gemeinsamen Mittag-
essen steht der Nachmittag zur frei-
en Verfügung oder die Teilnehmen-
den können an einer Domführung 
teilnehmen.

Originalakten hat die Historikerin 
Dr. Ulrike Claudia Hofmann den 
Fall so nachkonstruiert, dass sich 
die Ermittlungen und Aufklärung 
der Tat ungefiltert nachvollziehen 
lassen. Doch könnte es auch heute 
einen unentdeckten Mord geben? 
Wie sehr unterscheidet sich die mo-
derne Polizeiarbeit zu der in den 
1940er Jahren? Kriminalhauptkom-
missar Ludwig Waldinger bewertet 
das recherchierte Verbrechen und 
vergleicht die Ermittlungsmethoden 
mit den neuesten Erkenntnissen der 
Kriminalistik und Wissenschaft.

Vortrag, Vortrag mit Musikbegleitung März 2023

Gemeinschaftsveranstaltung der städtischen Gedenk- und ErinnerungsarbeitJanuar 2023

Jahresprogramm 2023

Montag, 24.4.2023, 17.30 Uhr/19.30 Uhr
Gimplkeller, Marienplatz 25
Jahreshauptversammlung mit Stammtisch
zuvor: Wanderung mit Matthias Haupt 
Im Anschluss Stammtisch des Vereins

Jahreshauptversammlung mit Wanderung und Stammtisch, ExkursionApril bis Mai 2023

Der Rosenheimer Geschichte auf 
der Spur: Rosenheim, in der Anti-
ke als Pons Aeni (was so viel meint 
wie Innsbruck) bekannt, erhielt erst 
1864 das Stadtrecht. Heute ist es 
nach München und Ingolstadt die 
drittgrößte Stadt Oberbayerns. Der 
Stadtspaziergang soll auf Zeugnisse 
der Geschichte Rosenheims hinwei-
sen, die nicht sofort ins Auge ste-
chen mögen. Auch eine Betrachtung 
der Geschichte der jüdischen Bevöl-
kerung in Rosenheim ist geplant.
Der Stadtspaziergang selbst soll 90 
bis 120 Minuten dauern. Daran an-
schließend ist ein gemeinsames Ein-
kehren in einem Rosenheimer Gast-
haus vorgesehen.

Matthias Haupt wiederholt noch 
einmal die Wanderung entlang des 
Wuhr- und Mühlbachs, die erstmals 
am Tag des offenen Denkmals 2022 
durchgeführt wurde, während einige 
Mitglieder sich auf unserer Mehrta-
gesfahrt befanden. 

September 2023

Mehrtagesfahrt nach Niederösterreich mit Peter Rink

Als Termin ist eine Woche nach dem 
15. September 2023 geplant.

Die Unterlagen hierzu werden ab 
Frühjahr 2023 mit der detaillierten 
Reisebeschreibung erhältlich sein.

Ab Beginn des Jahres 2023 werden 
jedoch bereits verbindliche telefoni-
sche Reservierungen (Telefon: 0179 
1059599) für diese Fahrt entgegen-
genommen. 

Nach einer Reservierung erfolgt die 
Zusendung der Fahrt- und Anmel-
deunterlagen automatisch.

2023 soll das Ziel der Mehrtages-
fahrt Niederösterreich sein: Meis-
tens fahren wir hier nur hindurch, 
weil wir nach Wien, ins Burgenland 
oder gar nach Ungarn wollen. Dabei 
gibt es dort so manches Kleinod zu 
entdecken: über 100 Burgen und 
Schlösser, die einen Umweg wert 
sind, von den Klöstern und Kirchen 
ganz zu schweigen. Und durch die 
Wachau, oder das Wald- oder Wein-
viertel kommt auch das Lukullische 
nicht zu kurz.
Wie im vergangenen Jahr wollen wir 
auch diesmal eine feste Unterkunft 
buchen, von der aus alle Geheim-
nisse in Niederösterreich erkundet 
werden können.

MehrtagesfahrtSeptember 2023

ExkursionenJuni bis Juli 2023

Montag, 4.12.2023, 19.30 Uhr, Gimplkeller, Marienplatz 25
Sonja Fehler M.A., Wasserburg  
mit der Herzogflöten- und Saitenmusik:
‚Mythos Christkind‘

Montag, 13.11.2023, 19.30 Uhr, Gimplkeller, Marienplatz 25
Dr. Hans Hinterberger, Soyen:
Der Hitlerputsch von 1923 und die Mitverantwortung der  
Bayerischen Staatsregierung
Mit dem Putsch im Münchner Bür-
gerbräukeller greift Adolf Hitler vor 
genau hundert Jahren zum ersten 
Mal nach der Macht - und wird 
scheitern. Schon am nächsten Mor-
gen bricht die Aktion unter den 
Gewehrkugeln der Bayerischen Lan-
despolizei, 

Zahlreiche junge Besucher des Mu-
seums Wasserburg berichten wäh-
rend der Führungen zur Adventszeit 
immer wieder von ihren Begeg-
nungen mit dem Christkind. Diese 
herzergreifenden, im Brustton der 
Überzeugung vorgetragenen Au-
genzeugenberichte der Oberbaye-
rischen Weihnacht haben die Muse-
umsleiterin bewegt, sich intensiver 
mit Herkunft, Tradition, Bedeutung 
und natürlich dem Aussehen des 
für die meisten von uns unsichtba-
ren Wesens auseinanderzusetzen. 

Das siebenköpfige Ensemble der 
„Herzogflöten- und Saitenmusik“ 
weiß den Vortrag gekonnt musika-
lisch zu begleiten.

""

Vorträge, AdventsveranstaltungNovember bis Dezember 2023

VortragOktober 2023

BEITRITTSERKLÄRUNG
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Heimatverein für Wasserburg a. Inn und Umgebung (Historischer Verein) e.V. 
Postanschrift: Stadtarchiv Wasserburg, Kellerstraße 10, 83512 Wasserburg a. Inn. 
Der Jahresbeitrag beträgt 20 € für Einzelpersonen und 30 € für eine Familienmitgliedschaft (Ehepartner/Lebenspartner 
und deren Kinder bis zum 18. Lebensjahr), für Mitglieder in Ausbildung und Studium 10 €.
Es wird a) eine Einzelmitgliedschaft b) eine Familienmitgliedschaft beantragt (zutreffendes unterstreichen).
Namen, Geburtsdaten der Familienmitglieder:

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Heimatverein, den Jahresbeitrag in Höhe von    € von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Heimatverein auf mein Konto gezogene Lastschrift 
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Zahlungsart: Wiederkehrende 
jährliche Zahlung.

Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber / beitretendes Mitglied): Geburtsdatum:

Straße / Nr.:    PLZ:  Ort: 
  
Telefon:     E-mail:

IBAN:     BIC:     

Ort:   Datum:  Unterschrift des Zahlungspflichtigen / Beitrittserklärenden:

Samstag, 20.5.2023
 
Fahrt nach Rosenheim mit Peter Rink

Stadtarchiv Wasserburg
Kellerstraße 10
83512 Wasserburg a. Inn

 
Bitte

freimachen

"

fer der nationalsozialistischen Ge-
waltherrschaft in Wasserburg durch 
die Nennung ihrer Namen gedacht.
Im Vortrag wird anhand von Ein-
zelschicksalen dargestellt, wie diese 
beiden Anstalten in die „Euthanasie“ 
einbezogen wurden, wie sich die 
Ärzte verhielten und Angehörige re-
agierten.

Internetseite:                  
www.gedenken.wasserburg.de

Montag, 27.3.2023, 19.30 Uhr, Gimplkeller, Marienplatz 25
Prof. Birgit Stolzenburg-deBiasio & Studierende der Hackbrett-
klasse an der Hochschule für Musik und Theater München:  
„gezupft und geschlagen“ Die Geschichte des europäischen 
Hackbretts

Das Hackbrett (auch Cymbalon, Dul-
cimer, Tympanon, Salterio etc. ge-
nannt) tritt in der abendländischen 
Musikgeschichte seit Anfang des 
15. Jahrhunderts auf. Um 1690 ent-
wickelte es Pantaleon Hebenstreit 
– der berühmteste Hackbrettspieler 
der Geschichte – innovativ fort. 1884 
wurde in Budapest das am Klavier 
orientierte Konzertcymbalom erfun-
den und in der Schweiz wieder an 
die alte Tradition des Hackbretts an-
geknüpft. Von Salzburg ausgehend 
kam das Instrument ab den 30er 
Jahren des 20. Jahrhunderts zuneh-
mend in der Volksmusik zum Einsatz.

Der Vortrag wird musikalisch mit 
vielen Hörbeispielen begleitet.                
Er findet im Rahmen der Wasserbur-
ger Volksmusiktage statt.

Die hier ehemals angesiedelten 
Gewerbe, wie Mühlen, Tuchmacher 
oder Färber werden vorgestellt.
Nach der Wanderung können die 
Mitglieder gemeinsam zur Jahres-
hauptversammlung laufen oder 
auch direkt dort hinkommen. Da die 
Regularien in diesem Jahr nur kurze 
Zeit in Anspruch nehmen, soll beim 
anschließenden Stammtisch infor-
mell und in lockerer Runde über den 
Verein und seine zukünftigen Aktivi-
täten diskutiert werden.
 
Treffpunkt für die Wanderung ist be-
reits um 17.30 Uhr vor dem Stadtar-
chiv, Kellerstraße 10.

also an der Gegenwehr des bayeri-
schen Staates zusammen. Und doch 
trägt der Freistaat auch eine Mitver-
antwortung dafür, dass es überhaupt 
so weit gekommen ist. Inwiefern er-
läutert der Journalist und Historiker 
Dr. Hans Hinterberger.

Der Heimatverein lädt die Gäste 
ein, zu einem Punsch und zu Weih-
nachtsgebäck.



Zuletzt erschienen ist der Band 39/40 von 
Robert Obermayr: Jetzt kommt da Ester-
mann, jetzt is‘ da Kriag gar! Die letzten Tage 
des Zweiten Weltkriegs in Wasserburg am 
Inn. ISBN: 978-3 343911-17-6. Erhältlich im 
Buchhandel und im Stadtarchiv. Verkaufs-
preis: 19,90 €

Heimat am Inn

Die „Heimat am Inn“, unsere Publikations-
reihe zur Geschichte, Kunst und Kultur des 
Wasserburger Landes wurde im Jahr 2021 
digitalisiert und online gestellt.

Zu den einzelnen Ausgaben und Beiträgen 
gelangen Sie über die Webseite:
https://www.wasserburg.de/heimatverein/
publikationen/reihe-heimat-am-inn

Bierkellerführungen mit Vortrag zur 
Geschichte der Wasserburger Bierkeller 

Buchbar auch als spezielle Kinderführung!
Der Treffpunkt für die Bierkellerführungen 
ist im Gebäude des ehemaligen Bruck-Bräu 
(Kellerstraße/Ecke Salzburger Straße). Zur 
Einführung gibt es eine interessante Doku-
mentation (Multimedia-Vortrag) mit histori-
schen Bildern und kurzen Filmszenen. 
Anschließend werden die Besucher durch 
das Labyrinth der sieben ehemaligen Som-
merbierkeller geführt. 
Die Wasserburger Bierkatakomben und das 
darin eingerichtete Museum sind im Rahmen 
von regelmäßigen Führungen zu besichti-
gen. Eintritt 6 €, ermäßigt 3 €.
Gruppenführungen können für 20 bzw. 40 
Personen gebucht werden.

Öffentliche Führungstermine 2023

Karten für diese offenen Führungen können Sie 
über die Touristinfo Wasserburg beziehen.
Telefon: 08071 10522. Auch online reservierbar 
unter: https://www.wasserburg.de/bierkatakom-
ben

Samstag          
Samstag          
Freitag,  
Freitag,  
Samstag,  
Samstag,  
Donnerstag, 
Samstag,  
Samstag,  
Freitag,  
Samstag,  
Samstag,  
Freitag,  
Samstag,  
Samstag,  
Samstag,  
Samstag,  

21. Januar,  
18. Februar, 
17. März,
14. April, 
29. April, 
13. Mai, 
18. Mai,
17. Juni, 
8. Juli, 
21. Juli, 
12. August, 
9. September, 
22. September, 
14. Oktober,  
11. November, 
9. Dezember, 
30. Dezember, 

10 Uhr
10 Uhr
19 Uhr
19 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
19 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
19 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
10 Uhr
19 Uhr

www.historisches-lexikon-wasserburg.de

Das Historische Lexikon Wasserburg ist ein 
ausschließlich online erscheinendes Lexikon 
zur Wasserburger Geschichte, Kunst und Kul-
tur. Allen an der Geschichte Wasserburgs In-
teressierten bietet es Informationen auf dem 
aktuellen Stand der Forschung.
Das Lexikon entsteht als zentrales wissen-
schaftliches Nachschlagewerk zu allen Fra-
gen der Wasserburger Geschichte von den 
Anfängen bis zur Gegenwart.
Besuchen Sie die Seite www.historisches-
lexikon-wasserburg.de und lesen Sie neu er-
schienene Artikel wie u.a.:
 
•      Hugo Bayer
• Kurt Knappe
• Wassernutzung Wuhr
• Josef Estermann
• Franz Baumann

• Paul Fuchshofer
• Gemeindegebietsreform
• Wirtschaft während der Weimarer       

Republik
• Arbeitskreis 68

• Kreisgebietsreform
• Max Reheis
• Dr. Willi Moos
• Unterbrechung der Hauptwasserleitung

Historisches Lexikon Wasserburg

Bierkellerführungen

Stadtarchiv – Haus der Geschichte

Das Stadtarchiv Wasserburg ist Fachdienst-
stelle für Fragen des städtischen Archivwe-
sens und Fachdienststelle zur Erforschung 
der Stadtgeschichte.
Die bis ins Spätmittelalter zurückgehenden 
Archivbestände sind öffentlich zugänglich 
und können im Lesesaal eingesehen werden. 
Zur Vorbereitung eines Archivbesuchs kann 
die Beständeübersicht dienen, welche im 
Internet einsehbar ist und laufend Erweite-
rung erfährt. Zudem sind Online-Findbücher 
im Netz abrufbar. Die Altbestände bis 1808 
wurden komplett digitalisiert und sind online 
zugänglich geworden.
Die Archivalie des Monats bringt kurze Ge-
schichten oder Erläuterungen zu aktuell er-
schlossenen bzw. ausgewerteten Archivalien.
Für Schüler bieten das Stadtarchiv und das 
städtische Museum einen Geschichts- und

heimatkundlichen Wettbewerb an.  
Für Studierende an Hochschulen gibt es einen  
Wissenschaftswettbewerb „science contest – 
local history and history of arts“.

Termine und Informationen:
Stadtarchiv Wasserburg
Kellerstraße 10
83512 Wasserburg a. Inn
Telefon: 08071 920369
Telefax: 08071 920371
E-Mail: stadtarchiv@wasserburg.de

Homepage:
www.stadtarchiv.wasserburg.de
www.gedenken.wasserburg.de

Ansprechpartner:
Matthias Haupt, Stadtarchivar

1923, 5. Mai
Der Turnverein veranstaltet im Danninger-
saal große Boxkämpfe.
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 101 
u. 104.

1923, 18. Juli
Immense Preissteigerungen: Proteste gegen 
die hohen Bier-, Brot-, Fleisch- und Milch-
preise.
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 161 
u. 162.

1923, 6. November
Von galoppierender Inflation zur Hyperinfla-
tion: Ab heute kostet 1 Semmel 2 Milliarden 
und 1 Pfund Schwarzbrot 18 Milliarden.
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 255.

1923, 30. Dezember
Rupert Stemmer, Kunstmüller in Bach-
mehring, schenkte an 100 Personen der 
Stadt je 10 Pfund Weizenmehl.
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 297.

Quelle: Stadtarchiv Wasserburg, „Kirmay-
er-Chronik“ (Wasserburger Anzeiger). 

1923, 4. Januar
Die Liedertafel hält heuer angesichts der 
großen Not und des Elends keinen Ball ab. 
Dafür eine Sammlung. 
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 4.

1923, 3. Februar
Wohltätigkeitsveranstaltung des Verban-
des ehemaliger Landwirtschaftsschüler im 
Fletzingersaal für die unterernährten Kinder 
Wasserburgs. 19.000 Mark erzielt.
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 34.

1923, 21. März
Städtisches Torfwerk: Der Stadtrat geht zum 
traditionelleren Pressverfahren über. 
WA [Wasserburger Anzeiger] 1923, Nr. 66.

Heimat am Inn

Stadtarchiv und Geschäftsstelle

Ereignisse in Wasserburg und Umgebung vor 100 Jahren

Bankverbindung: 
 
Kreis- und Stadtsparkasse 
Wasserburg a. Inn
IBAN: DE75 7115 2680 0000 0109 00
BIC:    BYLADEM1WSB 
(Mitgliedsbeiträge, Buchverkäufe, 
Fahrtanzahlungen, Spenden etc.)

Post:
 
Heimatverein Wasserburg
c/o Stadtarchiv Wasserburg
Kellerstraße 10
83512 Wasserburg a. Inn
Telefon: 08071 920369
Telefax: 08071 920371
E-Mail: stadtarchiv@wasserburg.de
Homepage:
www.heimatverein.wasserburg.de

Bitte achten Sie auf die ausführlichen Ankün-
digungen der Veranstaltungen in der Presse 
und auf unserer Homepage.
Programmänderungen werden möglichst 
vermieden, sind jedoch eingedenk der weit 
im Voraus geplanten Veranstaltungen im 
Rahmen eines Jahresprogramms nicht ganz 
auszuschließen.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Exkur-
sionen sind unbedingt erforderlich beim 
Stadtarchiv Wasserburg unter Tel. 08071 
920369. Anmeldung zur Mehrtagesfahrt un-
ter Tel. 0179 10 59 59 9.
Der Jahresbeitrag beträgt 20 € für Einzelper-
sonen, für Personen in Ausbildung die Hälfte. 
Diese Verbilligung gilt auch bei Fahrten (aus-
genommen Mehrtagesfahrt). Der Beitrag für 
eine Familienmitgliedschaft (Ehepartner/Le-
benspartner und deren Kinder bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr) beträgt 30 €.
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Jahresprogramm 2023

Dieser städtische Newsletter bietet aktuelle Informationen zur Stadtgeschichte, zu 
kulturgeschichtlichen Themen, zur Heimatkunde sowie zu Veranstaltungen von Ar-
chiv, Museum und Historischem Verein. Letztgenannte Meldungen werden im Auf-
trag des Heimatvereins Wasserburg e.V. versandt. 
 
Hiermit bestelle ich den Newsletter des Heimatvereins Wasserburg (Historischer Ver-
ein) e.V., des Stadtarchivs Wasserburg und des Museums Wasserburg und habe den 
Hinweis zum Datenschutz nach Art. 4 EU-DSGVO (Link zur PDF-Datei „Datenschutz-
hinweis“ unter: https://www.wasserburg.de/stadtarchiv/newsletter) zur Kenntnis ge-
nommen und bin einverstanden mit der Datenerhebung und -verarbeitung.
 
Name:     E-mail: 
 

Ort   Datum Unterschrift 
 
Anmeldung auch digital unter:  
https://www.wasserburg.de/stadtarchiv/newsletter-1

Spaß haben ist einfach.
Wenn man seine Finanzen immer sicher verfügbar hat.
Wir konzentrieren uns auf die passenden Lösungen für
Ihre Wünsche und Ziele. Sie genießen einfach Ihre freie Zeit.

Sprechen Sie uns gerne an.

Wenn‘s um Geld geht

sparkasse-wasserburg.de

Newsletter des Stadtarchivs Wasserburg,  
des Museums Wasserburg sowie des  
Heimatvereins Wasserburg (Historischer Verein) e.V.

Im Netz und aktuell

Stadtarchiv Wasserburg
Kellerstraße 10
83512 Wasserburg a. Inn

 
Bitte

freimachen


